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"Üod^Satzbm^ (Sch,7ß7ll^-'^kaM^DE

zu^eittrichtende Einfuhrzoll herabgesetzt worden,^mehr denn^^

f^s^Ro^^ 7^rom^üsch^M^ ssmE^id'^m^hi^r

grenzenden Wiese, Männer, Weiber und Kinderj edes Alters waten durch den 
fußtiefen Straßenkoth bis zu dem bezeichneten Platz, Noch ist Alles still, 
>>übcu und drüben die Höhenzüge, welche den K^ l"'

wird der Lärm. Hie und da fällt der Spaß auch übel aus, besonders ber 
Kindern, die durch keine Zundra geschützt sind. Weinend verlassen tuese 
d^S^l^

sich nach Central-Afrika oder sonst wohin versetzt glauben, sähe man nicht 
vor sich die in altgothischem Style erbaut- Kirche der Stadt mit dem 
hohen schlanken Thurm-, der in Siebenbürgen der höchste ist und gleich 
jenem m fEE Jchchundecken oft ^^arte^n^

^ch'noch einmal erlustigen, noch einmal genießen, noch einmal aus dem 
Becher der Lust mit vollen Zügen trinken will. Das ist die sonderbare 
Logik dieser Frende- und Weinberauschten, die darauf hmauslauft, m dre 
Zeit d-r Entbehrung und Mäßigung hineinzutaumeln, Wer mag's ihnen 
verdenken? Eine so streng vorgeschriebcnc Enthaltsamkeit aller plastischen 
N^ru^ ^lach^den Gründen

^on^Loa^m so freigebig mit P-itschmschlägen beth-ilt werden ist 
zwar nur ein Mißbrauch, aber im Grund- doch weit mehr berechtigt, als der 
Gebrauch, dem er sein Dasein verdankt. Denn Kinder wenn sie auch das 
Gesetz überschreiten, was aber wohl selten geschieht, sind in diesem Me 
gewiß weniger strafwürdig als Erwachsen-, die mehr Gewalt haben oder 
wenigstens haben sollen über das thierische Begehren, D-°P->tsch°^ 
der Loalen gehören also mit zu den religiösen Elementen dieses absonderli-

Mit h-reinbrechender Nacht wird die Schaar der Lärmenden immer 
geringer, der Menschenstrom verläuft sich, wie sich »nWnit-i'fluß'm Sande 
verliert. Es wird wieder still wie vor d-r Schneeballschlacht am W-e nbach 
in dessen kurzen Wellen sich die Sterne spiegeln und dre Moudesschcrbe,

Beiträge zur deutsch^» Sagenkuude aus Tirol und dem

q n-rs e ne Sie jenseits ein Er, Als sie über das Wasser sich gegenseitig 
«blickten, rief derMann, JaVurgal, lebst Du noch? Ja freilich! lautete die





in^inem^ müßte, uns den Glauben -n
eine strafende Macht ermöglichen. Dem Historiker Sl°ub^ «w auf Treu 
seines emsigen Forschens und seiner ununiitoplichen Quellen der Dichter 
aber muß uns durch die Kraft und Wahrheit seines Gr^ 
das blos Geschichtliche schenken wir ihm. Darm um-Kurnb^ 3 
fehlt; der Charakter des Catilina kämmt Nirgend zur Entwicklung hat nur 
einen Anfang und -in Ende; was aber »wischen diesen ^-n Po en k-gt, 
ist nicht dargestellt. Wir sehe» Nicht das allmaliche Fortschrelten und An­
wachsen der politischen Leidenschaft; sie tritt mit dem ersten Acte in ihrer 
aamen Tragweite fir und fertig, allerdings großartig vor uns hm recht sich 
im zweiten Acte am Gegenstand ihres Unwillens; was aber von da au ge­
schieht liegt außer dem Kreise ihres Wollens. ist zufällig, all» unberechtigt.




